
 

 

 N I E D E R S C H R I F T 
 

über die Sitzung des Samerberger Gemeinderates 

 

vom 15. April 2025 

im Feuerwehrhaus Törwang (Schulungsraum 1. Stock) 
 

 

 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also 

mehr als die Hälfte. 

 

Vorsitzender:  

1. Bgm. Georg Huber 

  Gemeinderäte: 

Auer Michael 

Bauer Christian 

Daxlberger Franz 

Eckert Christine 

Hager Simon 

Hörl Thomas Dr. 

Köppl Andreas 

Sattlberger Michael 

Schmid Thomas 

Schulze-Strein Irene Dr. 

Staber Christian                      ab 19:10 Uhr 

Ull Wolfgang 

 

 

 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 

 
Entschuldigt fehlten 2  Mitglieder, nämlich: Unentschuldigt fehlten ............Mitglieder, nämlich: 

Heibler Christoph.......................................... ...................................................................................... 

Stuffer Johannes........................................... ...................................................................................... 

........................................................................ ....................................................................................... 

........................................................................ ....................................................................................... 

 

Vorsitzender:        Schriftführer: 

1. Bürgermeister Georg Huber     Andreas Müllinger 

 

 

 



 

 

 I. öffentliche Sitzung 

_________________________ 

 

 

TOP 1:   Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 18.03.2025 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert die Mitglieder über die  

Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 18.03.2025. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat genehmigt einstimmig die Sitzungsniederschrift. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   12     

Ja-Stimmen:   12      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

 

TOP 2:   Beauftragung eines Radverkehrskonzepts 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, teilt dem Gemeinderat mit, dass die 

Gemeinde insgesamt drei Fachbüros zur Erstellung eines Radwegekonzepts in der Ge-

meinde Samerberg beauftragt hat, ein Angebot abzugeben. Zwei Firmen haben bereits 

ein Angebot inklusiv kleiner Präsentation abgegeben. Das dritte Angebot wird in Kürze ein-

gereicht. 

Der gemeinsame Vorschlag des Landratsamtes Rosenheim -Tiefbauverwaltung- und der 

Gemeinde zur Errichtung einer Geh- und Fahrradverbindung von Törwang nach Haus zu 

den gemeindlichen Einrichtungen (Grundschule, Kindergarten, Kinderkrippe, Spielplatz, 

Naturbad usw.) kann vorerst nicht umgesetzt werden, weil der betroffene Grundstücksei-

gentümer aus verschiedenen Gründen einen Verkauf an die Gemeinde ablehne. Das 

Schreiben des Grundstückseigentümers vom 13.04.2025 wurde allen Gremiumsmitgliedern 

bekanntgegeben. 

Die geplante Verbindung soll trotzdem in das zu erstellende Radverkehrskonzept mit auf-

genommen werden. 

Beschluss: 

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, den wirtschaftlich günstigsten und geeig-

netsten Anbieter den Auftrag zur Erstellung eines gemeindlichen Radverkehrskonzepts, mit 

Einbeziehung des bestehenden Konzepts des Landkreises Rosenheim, zu erteilen. 

Die Beauftragung erfolgt unter der Maßgabe der Inanspruchnahme staatlicher Förderleis-

tungen und soll vom Ergebnis pragmatisch, effizient und im Rahmen der gemeindlichen 

Möglichkeiten auch tatsächlich umsetzbar sein. 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   13     

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 



 

 

 

TOP 3:   Beauftragung eines Feuerwehrkonzepts 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert den Gemeinderat über den 

Antrag und die Begründung der beiden Gemeinderäte Thomas Schmid und Wolfgang Ull 

vom 24.03.2025 zur Erstellung einer Feuerwehrbedarfsplanung.  

Die beiden anwesenden Feuerwehrkommandanten Peter Heiß von der FFW Grainbach 

und Matthias Wimmer von der FFW Törwang befürworten eine neutrale Bedarfsplanung 

durch einen externen Fachmann. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt der Erstellung einer Feuerwehrbedarfsplanung durch einen exter-

nen Fachmann zu. Die Verwaltung wird beauftragt mindestens 3 Kostenangebote einzu-

holen und den Auftrag an den wirtschaftlich günstigsten und geeignetsten Anbieter zu 

vergeben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   10      

Nein-Stimmen:    3     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

 

TOP 4:   Optimierungsplanung On Demand Verkehr „ROSI“ 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert den Gemeinderat über den 

aktuellen Sachstand zum On-Demand-Verkehr „ROSI“ und erinnert an die Beschlussfas-

sung des Gemeinderats vom 10.12.2024. 

 

 

Geschäftsleiter Andreas Müllinger gibt den Mitgliedern bekannt, welche Informationen bei 

der gemeinsamen Besprechung am 19.03.2025 im Landratsamt Rosenheim von dem Ver-

treter der Deutschen Bahn Regio Bus Bayern GmbH, Herrn Heilek, bekanntgegeben 

wurde. Dabei wurde die Ausgangssituation (115.000 Fahrten von Mai 2022 bis Dezember 

2024), die zu bewältigenden Herausforderungen (Fahrtanfragen abgelegene Gemeinden, 

Poolingquote, Anzahl an Fahrzeugen und Betriebskosten je Fahrgast), sowie Variante 1 

(Aufteilung in 4 Sektorenbereiche mit Übergangspunkten), Variante 2 (Aufteilung in 3 Sek-

torenbereiche mit Überschneidungsgebiet) und ein Vergleich der beiden genannten Vari-

anten hinsichtlich Durchführbarkeit der bisherigen Fahrten und die Vor- und Nachteile. 

Eine Einnahme- Ausgaberechnung für das Geschäftsjahr 2024 wurde nicht vorgelegt.  

Welche finanziellen Auswirkungen eine Systemumstellung auf vier Sektorenbereiche mit 

Übergangspunkten und einer Preiserhöhung von 100 % auf die Einnahmen- und Ausga-

benseite haben und somit das von den Mitgliedsgemeinden zu tragende Defizit konkreti-

siert, wurde ebenfalls nicht zur Verfügung gestellt. 

Das detaillierte Gesprächsprotokoll von Frau Wolf vom Landratsamt Rosenheim und die 

weiteren Folien der Präsentation der DB wurde jedem Mitglied bekanntgegeben. 

 

Die Gemeinde Samerberg hat vom 01.05.2022 bis 06.12.2024 insgesamt 49.596,32 € be-

zahlt. Davon wurden von insgesamt 10904 Fahrtanfragen lediglich 943 Fahrten durchge-

führt, also nur jede 11 Fahrt. 



 

 

 
Die staatlichen Förderleistungen werden nur bis zum Jahr 2028 garantiert. Das bedeu-

tet, dass nach Wegfall der staatlichen Leistungen Mehreinnahmen generiert werden 

müssen, da ansonsten der Defizitanteil der Gemeinden zwangsweise steigen wird. 

Eine Änderung des bisherigen Verteilungsschlüssels, sowie eine Erweiterung nach Rosen-

heim und zu den angrenzenden Inntalgemeinden ist unwahrscheinlich. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt mit 10-Ja-Stimmen einem Ausstieg aus dem On-Demand-Verkehr 

„ROSI“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   10      

Nein-Stimmen:    3     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

 

TOP 5:   Anträge Irene Schulze-Strein (Nachbarbeteiligung, Tempo 30 Zonen) 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert den Gemeinderat über den 

Antrag von Gemeinderätin Fau Dr. Irene Schulze-Strein vom 15.04.2025. 

Alle Gremiumsmitglieder haben die Anträge mit Begründung über das Ratsinformations-

programm erhalten. Folgende Anträge wurden gestellt: 

 

 

 

 

1. Antrag Initiale Einbeziehung der Nachbarn bei Bauvoranfragen im Sinne des Gemein- 

    wohls 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt mit 12-Nein-Stimmen gegen den Antrag. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:     1      

Nein-Stimmen:  12     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

2. Tempo 30 innerhalb aller Ortschaften der Gemeinde 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt einstimmig dem Antrag zu.  

Der Antrag soll an den Verkehrsexperten der Polizeiinspektion Brannenburg zur rechtlichen 

Prüfung weitergeleitet werden. Das Ergebnis wird in einer der nächsten Gemeinderatssit-

zungen bekannt gegeben. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   13      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 



 

 

 
 

 

Außerdem gibt der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, zu den weiteren Nachfra-

gen der Antragstellerin bekannt, dass sich die Erarbeitung eines Energiekonzeptes in Arbeit  

befindet und die Studentengruppe von Professor Krause dabei ist entsprechende Vorschläge 

für die Gemeinde zu machen. 

Die beauftragte Firma bezüglich der Erstellung eines kommunalen Wärmeplans ist ebenfalls 

bereits dabei, die Vorgaben zu erarbeiten. 

 

 

 

TOP 6:   Zuschussanträge 

 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert den Gemeinderat über fol-

gende Zuschussanträge: 

 

GTEV „Almenrausch“ Roßholzen e.V. vom 14.03.2025: 

Der GTEV teilt mit, dass beim Hochwasser Anfang Juni 2024 das gesamte Vereinsinventar 

wie Stoffe, Gewehre, Lichterketten usw. vernichtet wurde und einen Schaden von ca. 

44.000,00 € entstanden ist. Das Antragsschreiben und die detaillierte Schadenaufstellung 

haben die Mitglieder zur Kenntnis genommen. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat gewährt einen Zuschuss von 10.000,00 €.  

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   13      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

WSV Samerberg – Flutlichtprojekt vom 29.03.2025: 

Der WSV informiert die Gemeinde, dass er das Flutlichtprojekt im kommenden Sommer realisie-

ren möchte. Dies hat höchstwahrscheinlich zur Folge, dass der zweite staatliche Fördertopf 

(ZUG) über max. 25 % nicht mehr in Anspruch genommen werden kann. Bei einer Verschie-

bung in das Jahr 2026 besteht darüber hinaus die Gefahr, dass die hohe BLSV-Förderung in 

Höhe von 50 % für strukturschwache Regionen deutlich gekürzt wird. 

Seitens der Gemeinde wurde die Vorfinanzierung des Investitionsbetrages in Höhe von 

110.000,00 €, sowie eine Kostenbeteiligung von 27.500,00 € bereits beschlossen.  

Unter Berücksichtigung des Förderwegfalls und eines weiteren Kostennachlasses von 5 % durch 

den Anbieter Hudson, verbleibt ein offener Restbetrag von 14.000,00 € übrig. Der WSV würde 

selbst weitere 4.000,00 € bereitstellen, so dass noch ein Betrag von 10.000,00 € zu kompensieren 

wäre.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat übernimmt von dem offenen Betrag weitere 5.000,00 €, so dass der ge-

meindliche Zuschuss auf insgesamt 32.500,00 € festgelegt wird. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   13      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 



 

 

 
 

 

Firmprojekt Sandkastenerneuerung: 

Der Vorsitzende gibt dem Gremium bekannt, dass die neue Firmgruppe den Sandkasten am 

Naturbad im Rahmen einer Projektarbeit um- und neugestalten möchte. Die Fa. Richter Spiel-

geräte aus Frasdorf hat bereits eine Holzspende von 2.500,00 € zugesagt. Der noch nicht aus-

geglichene Betrag beträgt lt. Aufstellung ca. 2.000,00 €. 

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat gewährt einen Zuschuss in Höhe von 1.000,00 €. 

 

Abstimmungsergebnis: 

Anwesend:   13     

Ja-Stimmen:   13      

Nein-Stimmen:    0     

Persönlich beteiligt:    0 

 

 

TOP 7: Bekanntgaben, Sonstiges 

 

Ebenweg – 2. Bauabschnitt: 

Der Vorsitzende, Erster Bürgermeister Georg Huber, informiert die Mitglieder, dass die be-

auftragte Fa. P. Vodermaier mit dem 2. Bauabschnitt der Baumaßnahme am Ebenweg 

begonnen hat. 

 

 

Dorfplatz Törwang: 

Der gemeindliche Bauhof soll überprüfen, ob die Fugen im vorderen Bereich des Dorfplat-

zes durch Fugenmaterial aufgefüllt werden sollen. 

 

 

 

 

 

 

Geschlossen und gefertigt: 

 

 

 

 

__________________________________   _______________________________ 

               Georg Huber                                                                   Andreas Müllinger   

             1. Bürgermeister             Schriftführer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


